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Abb. 6. Ikonotypen von 
Reinwardts Flugfrosch (Hyla 
Reinwardtii Schlegel, 1840), 
nach Originalzeichnungen aus 
Java von Adrianus Johannes 
Bik (∗ 13. Jan. 1790, † 1. Okt. 
1872), Gerrit van Raalten  
(∗ 20. Aug. 1797, † 27. Juni 
1829), Gerrit Laurens 
Keultjes (∗ 10. Aug. 1786, † 
16. Sep. 1821) und Antoine 
Maurevert. Quelle: Schlegel  
1837-44, Tafel 30, Abb. 1-4.

Abb. 7. Die Regenbogen-Erd-
schlange (Xenopeltis unicolor, 
Reinwardt in F. Boie 1827). 
Foto: Tom Charlton, 2010, 
Thailand.
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Der Botanische Garten von Bogor als Standort  
für Reinwardts Gedenkstein, also mitten im 
Glanzstück seines botanischen Wirkens, wird 
einem würdigen Denkmal gerecht, liegen doch  
namhafte Naturforscher und Herpetologen wie  
Heinrich Kuhl (1797-1821) und Johan Co-
enraad van Hasselt (1797-1823), denen  
Reinwardt in Ostindien begegnete, auf die-
sem Platz begraben. Die Ehrung für Pro-
fessor Reinwardt ließ lange Jahre auf sich 
warten und war seit langem vonnöten, 
wenngleich der Zeitpunkt der Denkmal- 
enthüllung ein wenig überraschend gewählt 
worden war, lässt er sich doch im 189. Grün-
dungsjahr des Botanischen Gartens von Bogor  
mit keinem Lebensdaten-Jubiläum Rein-
wardts in Bezug bringen. Bedauerlicherweise  
kam noch das falsche Portrait oberhalb der In-
schriftentafel hinzu. Vielleicht war die Planung 
des Projektes mit einem gewissen Zeitdruck 
behaftet, da die Amtszeit des inzwischen pen-
sionierten deutschen Botschafters Broudré-
Gröger schon im August 2006 endete und 
deshalb für die gründliche Suche nach dem 
richtigen Bild des zu ehrenden Forschers zu 
wenig Zeit blieb.

Nachdem der Verfasser die Pressestelle der 
Deutschen Botschaft in Jakarta über das Miss-
verständnis informiert hatte, sind im Verlauf 
eines freundlichen Kontaktes zunächst die Bil-
der der Denkmaleinweihung mit dem falschen 
Portrait von der Internetseite der Botschaft ge-
nommen wurden. Inzwischen verfügt die Bot-
schaft über die beiden hier gezeigten Bildnisse 
von Caspar Georg Carl Reinwardt, welche 
auch umgehend auf der Interseite der Botschaft 
veröffentlicht wurden. Ein aufklärender Bericht 
über die Portraitverwechslung ist bislang aber 
nicht erfolgt. Aus Mitteln des Kleinen Kultur-
fonds der Botschaft wurde erst 2011 leider nur 
die bisherige Gedenktafel durch zwei neue er-
setzt, die Bronzetafel mit Temmincks Portrait 
wurde aber leider nicht entfernt. Dies ist umso 

bedauerlicher, da sich der Gedenkstein zu einem 
wahren Touristenmagneten entwickelt hat, der 
vor allem von den Besuchern des Botanischen 
Gartens als ein begehrtes Fotomotiv entdeckt 
wurde. So sind mittlerweile diverse Bildberichte 
über das vermeintliche Reinwardt-Denkmal 
erschienen. Bleibt noch zu hoffen, dass in naher 
Zukunft eine neue Bronzetafel mit dem wahren 
Antlitz des zu ehrenden Forschers den Gedenk-
stein schmücken kann, dass aber zum anderen 
auch die wertvolle Bronzetafel mit dem Bild 
Temmincks an ganz anderer Stelle ebenso eine 
ehrende Verwendung finden wird.
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